
Zeitschrift: Saiten : Ostschweizer Kulturmagazin

Herausgeber: Verein Saiten

Band: 26 (2019)

Heft: 287

Artikel: Der grösste Feind ist der Zynismus [...] : ein Kommentar

Autor: Dyttrich, Bettina

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-884290

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-884290
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DER GRÖSSTE FEIND IST DER ZYNISMUS UND DAS BESTE MITTEL DAGEGEN:
SOLIDARISCHE BEWEGUNGEN WIE JENE DER KLIMAJUGENDLICHEN. EIN KOMMENTAR.

Text: Bettina Dyttrich

Es sieht nicht gut aus. Je mehr die Temperaturen steigen,
desto grösser ist das Risiko für unkontrollierbare
Rückkopplungsschlaufen: Der Permafrostboden im globalen Norden

taut auf und setzt grosse Mengen Methan frei, die
die Erwärmung weiter anheizen. Ähnliches geschieht, wenn
Dürren Wald- und Moorbrände fördern, bei denen viel
C02 in die Luft geht. Niemand weiss, ob sich diese Teufelskreise

noch stoppen lassen.
Genauso weiss niemand, wie wir aus der wirtschaftlichen

Sackgasse hinauskommen. Der Kapitalismus hat
einen Konstruktionsfehler: Er zerstört seine eigenen Grundlagen.

Eine Wirtschaft ohne Wachstumszwang ist durchaus

denkbar. Aber welcher Weg führt dorthin? Vom
Geldsystem bis zur Altersvorsorge: Wir stecken in einem
System fest, das nur mit Wachstum funktioniert. Weiter zu
kutschieren wie bisher, einfach mit erneuerbaren Energien,

wird die grossen Probleme nicht lösen. Und es geht hier
nicht nur ums Klima - sondern noch um ein paar andere
Zeitbomben wie begrenzte Ressourcen, toxische Stoffe und
Artensterben.

Es gäbe Grund genug, alle Zuversicht zu verlieren.
Dass die streikenden Schülerinnen und Schüler diesem
Impuls nicht nachgeben, macht Hoffnung. Die Klimabewegung

wird das Klima wahrscheinlich nicht retten, aber sie
rettet Werte, ohne die eine Gesellschaft nicht auskommt.
Solidarische Bewegungen sind ein Gegenmittel zum Zynismus

der hämischen Onlinekommentare, wenn ein
Flüchtlingsboot untergeht; ein Gegenmittel zum brutal banalen
Kern des Kapitalismus, für den die Welt nur aus Ressourcen
besteht, die es zu nutzen und auszubeuten gilt.

Wirklich bedrohlich an der Klimaerwärmung ist nicht
die Hitze, sondern das grosse Hauen und Stechen, das
losgehen könnte, wenn die Bedingungen noch unwirtlicher
und die Ressourcen ernsthaft knapp werden. Entscheidend

wird sein, dass sich genug Leute dem Recht des
Stärkeren verweigern. Die Klima-Bewegung ist ein Ort, wo
dieser Widerstand geübt werden kann.

»Eine andere Welt ist möglich» scheint ein banaler
Slogan zu sein. Aber man kann ihn gar nicht ernst genug
nehmen.

Bettina Dyttrich, 1979, ist Redaktorin der Wochenzeitung WOZ.
Ihr Zehn-Punkte-Programm steht auf der nächsten Seite.
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